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Neuigkeiten - Mitteilungen - Termine aus der Naturparkgemeinde

Mogersdorf
Deutsch Minihof - Wallendorf

   GEMEINDE-INFORMATION           Dezember 2015

Foto:  Gerhard Granitz

Frohe Weihnachten 
und einen 

guten Rutsch ins Jahr 2016 ! 
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Geschätzte Gemeindebürgerinnen
  und Gemeindebürger und
  liebe Jugendliche von Mogersdor f, 

Deutsch-Minihof und  Wallendor f! 

Jeder Tag vergeht wie im Flug weshalb uns immer weniger Zeit für unsere Familien, 
Freunde und Mitmenschen bleibt. Die zunehmende digitale Kommunikation sowie 
enormer Er folgsdruck am Arbeitsplatz sind beispielsweise Gründe für den oft hekti-
schen Alltag. In dieser schnelllebigen Zeit ist es umso wichtiger, sich auf eine intakte 
Dorfgemeinschaft verlassen zu können.

Unsere Marktgemeinde besticht durch ein engagiertes Vereinswesen. Nicht nur die 
zahlreichen Vereine, sondern auch kirchliche, schulische sowie kulturelle Veranstal-
tungen tragen zu einem gelungenen Dorfleben in unserer Gemeinde bei. 

Auch auf Gemeindeebene konnten wir viele Projekte umsetzen. Neben Dorferneue-
rungsprojekten, gelang es uns auch wieder neue Wohnräume für unsere Bürgerinnen 
und Bürger zu schaffen. Wir blicken somit positiv auf das sich dem Ende neigende 
Jahr zurück. An dieser Stelle sei ein großes Dankeschön an Sie, l iebe Bürgerinnen und 
Bürger, und an unsere Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen ausgesprochen. Ohne dieses 
engagierte Mitwirken hätten viele Projekte nicht umgesetzt werden können. 

Wir stehen aber vor großen politischen und gesellschaftlichen Herausforderungen 
auf allen Ebenen. Ein prägendes Thema ist die Flüchtlingsdebatte in Europa. Auch in 
unserer Gemeinde waren wir mit der Not vieler Menschen auf der Flucht konfrontiert. 

Darüberhinaus machen auch die zunehmende Arbeitslosigkeit sowie mangelndes 
Wirtschaftswachstum vor unserer Gemeinde keinen Halt. 

Gerade in dieser turbulenten Zeit ist es wichtig, sich auf das Wesentliche zu besinnen. 
Gesundheit und Zufriedenheit sind wohl die wichtigsten Zutaten für das persönliche 
GLÜCK. 

Aus diesem Grund zählt für uns das Wohlbefinden jedes Bürgers und jeder Bürgerin. 
Wir wollen uns auch im kommenden Jahr Zeit für Ihre Anliegen nehmen und stets ein 
offenes Ohr für Sie haben.  

Ich wünsche euch, l iebe Bürgerinnen und Bürger und liebe Jugend, im Namen aller 
Gemeindevertreter ein gesegnetes und frohes Weihnachtsfest und für das bevorste-
hende neue Jahr viel Gesundheit und Zufriedenheit. 

Euer Bürgermeister
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a

GEMEINDEAMT  GEO-Anwendung für GIS-Daten  €       4.504,80 
     Internet–Verbesserung der Funkleistung €       2.400,00
    Fassadensanierung und Wärmedämmung €                  68.250,00 

FEUERWEHREN
 Mogersdorf-Dorf   Einrichtung Schulungsraum, Möbel   €                  12.425,93
    Beamer Ankauf und Einbau   €       3.023,10 
    Uniformen, Geräte, Möbel    € ca.       4.200,00
 Mogersdorf-Berg  Uniformen, Geräte    € ca.       2.714,00
 Deutsch Minihof Uniformen, Geräte    € ca.       3.054,00
 Wallendorf  Tanklöschfahrzeug    €  203.303,34
    Wegbeleuchtung Zugang    €           809,81
    Uniformen, Geräte    € ca.       1.052,00
 
VOLKSSCHULE  Computer     €           520,00
    Miniküche     €       2.616,00

BÜCHEREI   Erneuerung im Erdgeschoss   €       1.112,45
    Bücherankauf     € ca.          800,00
    Buchprojekt mit Jutta Treiber  €          874,74
    erhaltene Subventionen:  € 1.400,00

KINDERGARTEN  Schränke, Sitzgruppe, Stühle   €       3.546,16

SPIELPLÄTZE   jährliche Prüfung    €           456,40
    Instandhaltung Spielplätze   €       1.453,00

DENKMALPFLEGE  Sanierung Weißes Kreuz  (Gemeindeeigentum)
    Subvention an den Schlösslverein  €       6.000,00
    Gesamtkosten € 12.000,00 

FÖRDERUNGEN  Vereine     €     15.198,78
    Taxigutscheine 60 +      € ca.       2.200,00
    Taxigutscheine Jugend u. Disco-Bus  € ca.           100,00
    Zuschüsse Semesterkarten Studenten € ca.              1.100,00

GEMEINDESTRASSEN  Instandhaltungen    € ca.     21.661,00
    Radweg Flutmulde DM/L116   €       7.298,55
    Bagger, Gräben putzen   €       5.558,08
    Verkehrszeichen, Schilder   €       2.578,94
    Winterdienst: 
    Streusplitt     €       3.115,78
    Anmietung – Traktor u. Fahrer u. div.  €       3.634,62

    Streusplitt kehren    €      2.092,20

Es wird eng für die Gemeinden! Das Jahr 2015 hat gezeigt, dass die Finanzmittel der Gemeinden 
knapper werden. Steigende Sozialausgaben sprengen den Rahmen, Aufwendungen für die Erhal-

tung von Gebäuden, Straßen und Wege werden mehr und das Land kann die Gemeinden nur mehr im 
geringen Ausmaß unterstützen. Vorhaben müssen teilweise schon mehrere Jahre vorfinanziert wer-
den. In manchen Bereichen hat sich wieder gezeigt, dass es trotz vorsichtiger Planung zu Mehrkosten 
kommt, besonders der „Bedarf“ der Feuerwehren hat der Gemeinde im abgelaufenen Finanzjahr große 
Aufwendungen bereitet. Nachstehend die Übersicht über die getätigten Ausgaben und Investitionen:

Jahresrückblick 2015
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ÖFFENTLICHE GEWÄSSER Instandhaltungen    €      800,00

TOURISMUS   Werbung, Einschaltungen   €   3.244,98
 
    Naturpark Raab    €  2.464,00

SÜDBURGENLAND PLUS Mitgliedsbeitrag    €  1.752,62

ABFALL, MÜLL   Sperrmüll (ohne Personalkosten)  € ca. 8.500,00

STRASSENBELEUCHTUNG Erneuerung     €  2.394,00
    Instandhaltung    €  6.499,22 
    Bestandsaufnahme Altbestand  €  2.821,10

FRIEDHOF   Abfallentsorgung    €  1.292,00
 
BAUHOF   Kipper 10 Tonnen    €              13.400,00
    Hochgrasmäher    €  9.800,00
    Rasentraktor     €  1.862,00
    Geräte u. Fahrzeuge Instandhaltung  €  7.213,00
    Fahrzeuge Pritschenwagen Leasing  €  2.134,14
    Fahrzeuge Kommunalgerät Leasing  €             10.833,12

GEMEINDEWALD  Schlägerungen    €      882,00
   Ertrag Holz und Hackschnitzel € 15.058,96 
 
WASSER   Projektunterlagen Neugenehmigung €             19.222,00
    Wasserbauten - Instandhaltung  €  8.426,00
    Wasserbezug Mogersdorf v. Verband €             20.112,00
    Hydranten, Tausch in Wallendorf  €  3.960,13

WASSERVERBAND   „Unteres Raabtal“ - Beiträge      €             31.652,52
Anteil Deutsch Minihof     5.178,37
- „ -     Wallendorf       7.977,96
- „ -     Wall. Bodenried         935,85
- „ -     Wall. Langberg          623,90
- „ -     Mogersdorf         16.845,30

KANAL    Instandhaltung, Reparaturen   €  4.007,68

ERNEUERBARE ENERGIE Photovoltaikanlage, Mog. 33   €             26.100,00

WOHNGEBÄUDE  Wohnungen Mog 2, Feuerwehrh., San. €             16.233,00
    Wohnungen Mog 2, GemA, San.  €  6.378,00
    Wohnungen sonstige    €  4.981,00
FEUERWEHRHAUS  
Mogersdorf   Fertigstellung     €          186.846,24

Die Angaben mit „ca.“ können sich noch ändern – höher werden – da für diese Aufstellung ja nur 
die Buchhaltung bis November zur Verfügung stand. Schon bekannte Aufwendungen, wo aber 
die Rechnung noch nicht vorliegt, wurden aber miteinbezogen.

Jahresrückblick 2015
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Erwähnen möchten wir aber auch wieder die vielen FIXAUSGABEN, die die Gemeinde jährlich zu leisten 
hat:

•  Volksschule    ca. €            55.000,00
•  Kindergarten    ca. €         142.700,00
•  Schulbeiträge Hauptschule Jennersdorf  € 53.064,00

 Schulbeiträge Hauptschule Rudersdorf €                      0,00
 Sonderschule      € 36.610,00
 Musikschulen     €              7.237,50
 Berufsschulen    ca. €              2.500,00

•  Behindertenfürsorge    € 57.187,00
•  Pflegegeld      ca. €  22.749,00
•  Jugendwohlfahrt    € 35.625,00
•  Sanitätsbeitrag ans Land   €              4.613,83
•  Beitrag zum Sanitätskreis   €              7.151,60
•  Tierkörperverwertung   €              2.306,44
•  Rotes Kreuz     € 10.570,80
•  Krankenanstalten    € 26.455,92
•  Beitrag Abwasserverband   € 55.489,94
•  Landesumlage    € 26.971,00
•  Sozialhilfe     € 69.507,00 

Wer sich noch genauer informieren möchte, der kann ins Gemeindeamt kommen und erhält dort 
selbstverständlich noch genauere Informationen. Jedes wahlberechtigte Gemeindemitglied hat die 
Möglichkeit, in den Voranschlag und Rechnungsabschluss Einblick zu nehmen.
Im abgelaufenen Jahr hat die Bundesregierung eine Steuerreform beschlossen. Dem Bürger soll durch 
verschiedene Maßnahmen und neue Regelungen mehr im Geldbörsel bleiben. Des einen Freud, des 
anderen Leid. Wir wollen alle hoffen, dass sich die Bürgerinnen und Bürger wirklich merkbar über mehr 
im Geldbörsel freuen können. Die Gemeinden müssen einen Teil des Finanzvolumens der Steuerre-
form mittragen. Ob das Kalkül der Bundesregierung, dass durch mehr Geld beim Bürger der Konsum 
und damit die Wirtschaft belebt werden und sich die Steuerreform daher teilweise selbst finanziert, 
aufgeht, ist mehr als fraglich. Leider sind die wirtschaftlichen Aussichten für die nächsten Jahre wei-
terhin nicht sehr erbauend. Es wäre daher umso wichtiger, dass durch längst notwendige Reformen 
Finanzmittel freigespielt werden. Das unsinnige Kräftemessen des Bundes mit den Ländern und der 
Sozialpartner untereinander lähmt unseren Staat und verhindert, dass gerade in jenen Bereichen, wo 
viel Geld verbraten wird, die notwendigen Schritte eingeleitet werden, zB. Pensionsreformen, Zusam-
menlegung der Sozialversicherungen, Aufgabenreform für die Verwaltungsbehörden und vieles mehr. 
Die Gemeinden könnten in der Verwaltung viele Aufgaben übernehmen – näher zum Bürger, service-
orientiert, bedarfsgerecht und vor allem viel billiger und schneller als in den Zentralstellen.
Im nächsten Jahr werden die Verhandlungen über den Finanzausgleich, das ist die Verteilung der Steu-
ermittel zwischen Bund, Ländern und Gemeinden, starten. Seit den Nachkriegsjahren gibt es einen ab-
gestuften Bevölkerungsschlüssel. Das bedeutet, dass für die Bewohner in den großen Städten höhere 
Steueranteile zugewiesen werden als für die Bevölkerung auf dem Land.
Es wird die Aufgabe der Gemeindevertreter sein, dieses Relikt aus der Nachkriegszeit zu beseitigen 
und durch eine Regelung zu ersetzen, die auch den Anforderungen und Leistungen der ländlichen 
Regionen gerecht wird. Die kleinen Gemeinden haben kaum finanziellen Spielraum für die Attraktivie-
rung des ländlichen Lebensraumes, der überwiegende Teil der zur Verfügung stehenden Mittel muss 
für Basisaufgaben aufgewendet werden.
Für die Gemeinden im ländlichen Raum muss daher der neue Finanzausgleich ein Erfolg werden!

Im Namen aller Gemeindebediensteten danke ich für das
Vertrauen, das Sie uns entgegengebracht haben und wünsche Ihnen

 gesegnete Weihnachten und ein erfolgreiches Jahr 2016

 Ihr Oberamtsrat Gerhard Granitz
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Auf dem Haus der Gemeinde in dem das „Nah 
und Frisch“ Kaufhaus Schrei die Gemeinde-

bürger als Nahversorger betreut, wurde eine 
neue Photovoltaikanlage errichtet. 

Die Anlage hat eine Leistung von 20 kWp und 
wurde als Dachflächenanlage errichtet.  
Die Gemeinde investierte ca.   €  29.000,-- . 
Das Projekt wurde noch von LHstv. Mag Steindl 
mit einer Bedarfszuweisung unterstützt. Durch 
den Eigenverbrauch des Stromes im Kaufhaus 
wird sich die Anlage rasch amortisieren.
Auf dem Gemeindeamt betreibt die Gemeinde 
schon seit drei Jahren eine Anlage mit 9,6 kWp. 
Durch den eigenen Stromverbrauch wird sich die 
Anlage in ca. 9 Jahren amortisiert haben und die 
restliche Anlagenlaufzeit schöne Erträge für die 
Gemeinde erwirtschaften. 
Die PV- Anlagen sind auch ein schöner Beitrag 
zur Reduzierung von CO2. Die Gemeinde hat in 
den letzten Jahren sämtliche Gemeindegebäu-
de an die BIO-Fernwärme angeschlossen, die 

Marterl im Kesselgraben

Marterl -Segnung mit Pfarrer Mag. Pollanz

Neue Photovoltaikanlage

Wegkreuz Kesselgraben

Straßenbeleuchtung im Ortsteil Mogersdorf auf 
neue LED-Technik umgestellt und durch die Be-
wirtschaftung der Gemeindewälder wesentliche 
Beiträge zum Einsatz von umweltfreundlicher 
Energie geleistet und Wertschöpfung in der Re-
gion behalten. 

Gemeindegutscheine im Gemeindeamt erhältlich

Die Bewohner im 
Kesselgraben, das 

ist ein Streusiedlungs-
bereich im Ortsteil 
Mogersdorf, haben 
ein Marterl am Ge-

meindeweg „Kesselgra-
ben“ aufgestellt. 
Das Holzkreuz mit 
dem gekreuzigten 
Jesus wurde von ei-
nigen Bewohnern in 
gemeinsamer Arbeit 
zusammengebaut und 
errichtet. 
Das Wegkreuz im Kes-
selgraben wurde von 
Pfarrer  Mag. Anton 
Pollanz gesegnet und 
in einer feierlichen An-
sprache dankte Bürger-
meister Josef Korpitsch 
den „Kesselgrablern“ 
für ihre beispielhafte 
Initiative. 
Gerade in der heutigen 
Zeit ist es wichtig, dass 
auch unsere Gemein-

schaft Zeichen setzt 
und jenen Geistern den 
Boden entzieht, die 
nicht für das Gemeins-
ame und Verbindende 
stehen. Die Bewohner

Photovoltaikanlage  Kaufhaus Schrei

im Kesselgraben 
freuten sich über zahl-
reichen Besuch und 
bewirteten die Gäste 
mit köstlichen bäuerli-
chen Schmankerln.
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Im Zuge der Lafnitzregulierung -  in den 80er 
Jahren - wurden entlang der Lafnitz Begleitwe-

ge errichtet. 

Diese Wege gehören zum Öffentlichen Wasser-
gut. 
Auf der Heiligenkreuzer Seite wurde auf dem Be-
gleitweg auch ein Radweg errichtet und als as-
phaltierter Spurenweg ausgeführt.  

Von der Lafnitzbrücke bei der Wollinger Mühle 
bis zur Landesstraße 116 liegen diese Begleitwe-
ge aber größtenteils auf dem Gemeindehotter 
von Mogersdorf. Die Gemeinde Mogersdorf war 
weder bei der Errichtung und bis jetzt auch nicht 
bei der Erhaltung der Wege einbezogen. Die Er-
richtung erfolgte über ein Wegebauprogramm, 
bei dem die Gemeinde Heiligenkreuz  mit dem 
Land eine Vereinbarung geschlossen hatte.  Die 
alten Akten, aus denen vielleicht ersichtlich ge-
wesen wäre, warum die Gemeinde Mogersdorf 
bei der Errichtung nicht beteiligt war, sind weder 
in Heiligenkreuz noch beim Land auffindbar. 

Nachdem eine größere Sanierung notwendig 
war, ist die Gemeinde Heiligenkreuz nun doch 
an die Gemeinde Mogersdorf herangetreten mit 
dem Ersuchen um Kostenübernahme für den Teil 
des Weges, der auf unserem Hotter liegt.
Es wurde nun mit dem Land eine neue Verein-
barung über die zukünftige Zuständigkeit abge-
schlossen und die Wege im Sommer saniert. 

Damit die Wege nun aber auch länger in Ord-
nung bleiben, hat der Gemeinderat eine Durch-
fahrtssperre für mehrspurige Fahrzeuge bei der 
Holzbrücke beim Rustenbach beschlossen.  
Obwohl auf dem Weg schon immer ein „Allge-
meines Fahrverbot, ausgenommen für Anrai-
ner und Fahrräder“ bestand, war doch sehr viel 
PKW-Verkehr. Die Sperre wird dazu beitragen,  
dass der Weg länger in Ordnung bleibt.

Vor allem die vielen Radfahrer, Jogger, Nordic 
Walker und Spaziergänger wird’s freuen. Jä-
ger und Fischer werden auch froh darüber sein, 
wenn es ruhiger wird an der Lafnitz. 
Die betroffenen Landwirte ersuchen wir um 
Verständnis – aber bei der Holzbrücke ist schon 
immer eine 6 to Beschränkung , da konnte die 
Brücke von den Landwirten bisher auch kaum 
benützt werden.
Sanierungskosten des Begleitweges : € 6.772,80

Lafnitztalradweg, B 75

Für die Anhebung des Radweges in der Flut-
mulde unter der Straßenbrücke (diese liegt in 

diesem Bereich ebenfalls auf dem Deutsch Mi-
nihofer Hotter), wo nach Hochwässern das Was-
ser stehen blieb, musste ebenfalls die Gemeinde 
Mogersdorf aktiv werden. 

Nachdem der Radweg dort oft unpassierbar war, 
sind viele Radfahrer einfach über die Böschung 
rauf und über die Landesstraße drüber – absolut 
lebensgefährlich. 

Eine kleine Maßnahme - aber ohne naturschutz-
rechtliches und wasserrechtliches Bewilligungs-
verfahren ist nichts  zu machen!
Die Durchflussmenge unter der Brücke musste 
neu berechnet werden und seitens des Natur-
schutzes wurde uns aufgetragen, die größte 
Sorgfalt anzuwenden. Früher reichte der Haus- 
und Sachverstand eines fachkundigen Landes-
bediensteten aus, um derart kleine Veränderun-
gen als Sanierungsmaßnahme durchzuführen. 

Kosten der Anhebung der Flutmulde €  7.298,00

Radweg in der Flutmulde

Radwege

ÖKB MOGERSDORF

 Der Obmann des ÖKB Mogersdorf
 Franz Kloiber dankt der Gemeinde, al-
len Institutionen, sowie der gesamten 

Bevölkerung für ihre Unterstützung und 
wünscht allen Bewohnern der Markt-
gemeinde Mogersdorf ein frohes und 

gesegnetes Weihnachtsfest und für das 
kommende Jahr 2016 alles Gute, viel 

Glück und  vor allem Gesundheit !
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Bei der Vorbereitung 
zum Jubiläum „350 

Jahre seit der Türken-
schlacht“ im Jahr 2014 
wurde auf Wunsch des 
Türkischen Botschaf-
ters die Errichtung 
eines Denkmals für 
die gefallenen türki-
schen Soldaten in der 
Schlacht am 1.8.1664 
vereinbart. Dem ur-
sprünglichen Ansin-
nen, den 1984 von der 
Gemeinde aufgestell-
ten Friedenstein beim 
Weißen Kreuz durch 
ein neues Denkmal zu 
ersetzen, stimmte die 
Gemeinde nicht zu. 
Nach vielen Bespre-
chungen wurde der 
Platz bei der Annaka-
pelle als geeignet für 
ein neues Denkmal 
bestimmt und es wur-
de im Frühjahr dieses 
Jahres mit der Ver-
wirklichung des Vor-
habens begonnen. Die 
Türkische Botschaft 
hat einen Entwurf für 
das Denkmal erstellt 
und in mehreren Ge-
sprächsrunden mit der 
Gemeinde wurde ver-
einbart, dass auch der 
Platz, wo das Denkmal 
aufgestellt wird, neu 
gestaltet wird. Die Kos-

ten für das gesamte 
Vorhaben hat die tür-
kische Botschaft über-
nommen. Bevor und 
während der Arbeiten 
gab es auch kritische 
Stimmen, die mein-
ten, man könne doch 
in einem christlichen 
Land kein Denkmal für 
muslimische Soldaten 
errichten und schon 
gar nicht in der unmit-
telbaren Nähe einer 
christlichen Kapelle.  
Der Gemeinderat hat 
sich mit überwiegen-
der Mehrheit für das 
Projekt ausgespro-
chen, auch von kirch-
lichen Stellen stand  
man der Sache sehr 
positiv gegenüber. 
Die kritischen Stim-
men sind mittlerwei-
le auch verstummt.  
Das Denkmal wurde 
Ende August fertig-
gestellt und der Ge-
meinde übergeben.  
Die Gemeinde Mog-
ersdorf war in ihrer 
Geschichte mehrmals 
von kriegerischen Aus-
e i n a n d e r s e t z u n g e n 
betroffen. Die bekann-
te „Türkenschlacht“ 
des Jahres 1664“, eine 
Schlacht gegen die 
Kuruzzen 1704, und 

vor allem die schwe-
ren Kämpfe rund um 
den Schlösslberg zu 
Ende des 2. Weltkrie-
ges hat die Gemeinde 
über sich ergehen las-
sen müssen. Anfang 
der 60er Jahre des 
vorigen Jahrhunderts 
hat sich die Gemeinde 
daher dem „Frieden-
gedanken“ verschrie-
ben. Die 300 Jahr Fei-
er im Jahr 1964 war 
der Beginn von vielen 
nachfolgenden Ver-
anstaltungen die im 
Zeichen des Friedens 
und der Völkerver-
ständigung den Na-
men Mogersdorf in die 
Welt hinausgetragen 
haben. Das Internatio-
nale Kulturhistorische 
Symposion Mogers-
dorf  gibt es seit 1969 
und hat auch heute 
noch eine besondere 
Bedeutung. Viele an-
dere Veranstaltungen,   
manche national und 
viele mit den Nach-
barländern, wurden in 
der schwierigen Zeit 
der Trennung Europas 
in Ost und West ab-
gehalten und haben 
dazu beigetragen,  
dass diese Trennung 
durchbrochen  wird,  

und sich die Bewoh-
ner diesseits und jen-
seits begegnen. Im 
Jahr 1999 wurde der 
„Friedensweg“ errich-
tet und seither mit 
einigen Stationen im-
mer wieder erweitert.  
Das neue Denkmal ist 
ein weiterer Meilen-
stein in den Bemü-
hungen der Gemein-
de um Frieden und 
Völkerverständigung. 
Das Denkmal ist aber 
gerade auch in heu-
tiger Zeit ein klares 
Statement für Tole-
ranz und Miteinander. 
Jedes Jahr verlegt die 
Gemeinde auch einen 
Jahresstein unter dem 
Motto „Friedensjah-
re zählen“. Für jedes 
Jahr Frieden in  Öster-
reich seit dem zweiten 
Weltkrieg wurde eine 
Steinplatte auf dem 
Weg vom Hauptplatz 
zum Schlösslberg ver-
legt und das soll so un-
endlich weitergehen. 

Wer sich mit die-
ser Idee solidarisch 
erklärt, kann eine 
Platte spenden. Die 
Spender sind beim 
Eingang ins Gemein-
deamt veröffentlicht. 

Türkisches Denkmal
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Das Laternenfest und das Kindergartenfest sind beliebte und gut besuchte Veran-
staltungen in unserem Kindergartenjahr. Auch verschiedene Aktivitäten wie Ausflü-

ge, Feuerwehrübung, Picknick, Theater- und Kasperlaufführungen, sowie verschiedene 
Brauchtümer wie Erntedankfest, Nikolausfeier und Osternesterl suchen begleiten unseren Kindergar-
tenalltag. Da es bei uns im Kindergarten auch eine Nachmittagsbetreuung für Kindergartenkinder  
und Volksschüler gibt, können die Kinder im Kindergarten Mittag essen und werden danach 
von uns individuell betreut. Wir machen gemeinsam mit den Kindern die Hausübungen und 
dann gibt es Lernphasen mit den Schulkindern, sowie ein gezieltes Förderangebot für die Kin-
dergartenkinder im jeweils benötigten Bereich (Sprache, Motorik oder kognitive Förderung). 
Auch die Selbständigkeit, die Bewegungsspiele im Garten oder im Turnsaal stehen im Mittelpunkt 
unserer pädagogischen Arbeit. Die Lernspiele im Kindergarten sind auf alle Altersgruppen abge-
stimmt. Mit den verlängerten Öffnungszeiten (bis 16.30 Uhr) haben die Eltern bessere Möglichkei-
ten, Beruf und Familie leichter zu koordinieren. Im nächsten Jahr wollen wir uns als „Naturpark-Kin-
dergarten“ präsentieren.         Angelika Kloiber 

Die Polizei besucht den Kindergarten

Eine Fahrt mit dem Feuerwehrauto

Kindergarten

JULIAN FASCHING
 01.01.2015, D. Minihof 81

 Eltern: Andrea und Joachim Fasching 

PAUL HIRSCHMUGL
 07.01.2015, Wallendorf 76

Eltern: Bernhard u. Claudia Hirschmugl 

ANNA SCHREI
 20.05.2015, Wallendorf 27

Eltern: Thomas Schrei u.  Viktoria Mehringer 

JAKOB UNGER
 21.06.2015,  Wallendorf 6

 Eltern: Bettina Unger u. Christian Sommer

 BASTIAN ALEXANDER WINKLER
18.08.2015, Wallendorf 10/3

Eltern: Markus und Petra Winkler

Wir wünschen allen Kindern und Ihren Familien
 ein frohes Weihnachtsfest

Geburten



10 NATURPARKGEMEINDE MOGERSDORF DEZEMBER 2015

Das Gesundheitsförderungsprojekt „Gesundes Dorf“ soll einen umfas-
senden und ganzheitlichen Ansatz für gesundes Leben und Wohlbe-
finden auslösen.

Allen BürgerInnen und Bürgern wird die Möglichkeit gegeben, bei 
Gesundheitsthemen, die in den nächsten Jahren in der Gemeinde im 
Vordergrund stehen sollen, mitzuarbeiten , mitzubestimmen und sich 
an den geplanten Maßnahmen, Aktionen und Initiativen zu beteiligen.

Um das Angebot zu vergrößern und zu koordinieren, haben wir uns 
mit der Gemeinde Weichselbaum zusammengeschlossen und bereits 
mehrere Projekte in diesem Jahr verwirklicht. 

Unser Einsatz für die Gesundheit und das Wohlbefinden unserer Ge-
meindebürger wurde mit einer Urkunde beim Vernetzungstreffen in 
Ollersdorf gewürdigt.

V O R B E U G E N 
ist besser
als heilen
– ist das 

MOTTO 
dieser 

Initiative 

Aktivitäten 2015:
KINDER - TURNEN mit Philipp Kohl
VORTRAG mit Dr. Roman Sander zum Thema „weg vom Stress“
(gemeinsam mit Kreisärztin Dr. Claudia Gombotz)
AKTION DICKDARMKREBSVORSORGE 
(gemeinsam mit Kreisärztin Dr. Claudia Gombotz)
ZUMBA - TANZ mit Petra Judt
HAPKIDO – Selbstverteidigungskurs mit Ewald Pilz
MÄNNER - TURNEN mit Heli Gamberger

Vorhaben 2016:
KOCHKURS mit alten Rezepten
GEDÄCHTNISTRAINING für alle
FRAUEN - TURNEN, ZUMBA - TANZ
RAUCHERSEMINAR
(gemeinsam mit Kreisärztin Dr. Claudia Gombotz)
SELBSTVERTEIDIGUNGSKURS für Kids, HAPKIDO ab 18. Lj. 

Hapkidokurs mit Ewald Pilz Zumbakurs mit Petra Judt

Gesundes Dorf
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Der Gemeindewandertag wurde bereits das 
zweite Mal gemeinsam mit der Gemeinde Weich-
selbaum abgehalten. 
Das Wetter war schön, und so wanderten viele 
BürgerInnen aus beiden Gemeinden die lange 
Route beginnend vom Gasthaus Fischer nach 
Krobotek zum Gasthaus Ibitz bis zur  Rast- und 
Labestation bei der ESV-Stockanlage in Deutsch 
Minihof. Die anspruchsvolle Strecke gab viele 
Möglichkeiten für Gespräche und zum Kennen-
lernen. Ein gemütliches Ende fand die gemein-
same Wanderung traditionellerweise wieder bei 
der Weinkost des SV Mogersdorf.

Gerade in den Wo-
chen vor Aller-

heiligen wurden die 
Gemeindemitarbeiter 
mehrfach im Friedhof 
angesprochen:  „sie 
sollen ordentlich mä-
hen und nicht nur das 
Gras abrupfen, warum  
das Gras nicht aufge-
fangen wird, warum 
Gras auf die Gräber 
spritzt und das nicht 
weggeputzt wird“ und 
manches mehr. 

Die Kritiker möchte ich 
einladen doch selbst 
einmal das Mähen zwi-

schen den Gräbern zu 
probieren, aber nicht 
nur um das eigene 
Grab herum, sondern 
in einem größeren 
Bereich.  Sie werden 
rasch sehen, dass das 
Mähen im Friedhof 
nicht so einfach ist. 
Mit Grasfangkorb zwi-
schen den engen Grä-
bern, wo die Mäher 
oft hin und her geho-
ben werden müssen, 
ist man bald am Ende. 
Wenn der Rasenmäher 
aufgehoben werden 
muss und Gras heraus-
spritzt und dann die 

Gemeindearbeiter die 
angespritzten Gräber 
putzen müssten, dann 
kann sich jeder vor-
stellen, wie lange das 
bei ca. 500 Gräbern 
dauern würde.  

Die für die Arbeiten 
im Friedhof angefal-
lene Arbeitszeit der 
Gemeindearbeiter ist 
durch Aufzeichnun-
gen wie folgt belegt: 
2013: 524 Arbeitsstun-
den, Kosten Gemeinde-
arbeiter   €  14.736,--
2014: 502 Arbeitsstun-
den, Kosten Gemeinde-
arbeiter  €  14.952,-- 
Die Grabgebühren die 
die Gemeinde jährlich 
einhebt, betragen:
€ 6.100,00
Dass hier ein Missver-
hältnis besteht, ist zu 
sehen.
Wenn noch größere 
Aufwendungen für die 
Pflege des Friedhofes 
verlangt werden, dann 
wird das Missverhält-

nis noch größer. 

Von der Aufsichtsbe-
hörde, der Gemein-
deabteilung im Land 
wird die Gemeinde 
jährlich aufgefordert, 
für die Leistungen der 
Gemeinde kosten-
deckende Gebühren  
einzuheben.  Für die 
Grabgebühren würde 
das mehr als eine Ver-
doppelung bedeuten!

Gemeindewanderung

Friedhof

Gesundes Dorf

INFO:
 Behinderten-

parkplätze
Beim Friedhofsein-
gang und der  Lei-
chenhalle wurden 
Behindertenpark-
plätze markiert. 
Bitte lassen Sie die-
se Parkplätze für 
Berechtigte frei.
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Exhumierung eines gefallenen Soldaten in Deutsch Minihof

Soldatenfund

Am 21.9.2015 fand die Exhumierung eines im
2. Weltkrieg gefallenen Soldaten durch das Bun-
desdenkmalamt und das Schwarze Kreuz statt. 

Das Skelett eines mit höchster Wahrscheinlich-
keit ehemaligen Soldaten der Deutschen Wehr-
macht, bzw. der Waffen-SS,  konnte vollständig 
freigelegt und geborgen werden.
Der Soldat war offensichtlich in einem heute 
schwer zugänglichen Teil des noch in Resten vor-
handenen ehemaligen sogenannten Ostwalls 
(Reichsschutzstellung) in einem Wald (Pfister-
wald) südlich der Ortschaft Deutsch Minihof zu 
Tode gekommen, den Hang ein Stück hinunter-
gerutscht und dann wahrscheinlich auch noch 
von Erde, die infolge von Granatbeschuss auf-
geschüttet worden war, oberflächlich zugedeckt 
worden. 
Eine erste Untersuchung durch den Archeologen 
Mag. Franz Sauer und  den Anthropologen

Landesgeschäftsstelle Burgenland

Dr. Karl Grossschmidt brachte folgende Ergeb-
nisse: Alter etwa 17 ½ Jahre, Größe 155-158 cm.
Weitere Untersuchungen wie Röntgen werden 
noch in einem Labor vorgenommen. Zusammen 
mit den Knochen und dem Schädel des Mannes 
wurden noch geborgen: Zwei nicht mehr voll-
ständige Stiefel, ein Bleistift, ein Kamm, zwei 
Knöpfe, eine weiße Seifendose, drei Patronen, 
vermutlich Kal. 7,92 des Karabiners 98K und ein 
Metallplättchen, Funktion nicht eruierbar.
Das österreichische Schwarze Kreuz unter der 
Leitung von Landesgeschäftsführer Oberst i.R. 
Wolfgang Wildberger kümmert sich um die Be-
stattung des exhumierten Soldaten im Soldaten-
friedhof in Mattersburg, wo er ein ewiges Ruhe-
recht hat.
Von Zeitzeugen wird berichtet, dass es noch wei-
tere Grabstellen im Bereich der Stellungsgräben 
und von getöteten Zwangsarbeitern am frühe-
ren Lafnitzufer geben muss.

Wir wünschen 
ein gesegnetes 
Weihnachtsfest 

und einen  
guten Rutsch 
ins neue Jahr!

 
















 

Soldatenbergung

Expertenteam
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Vor einigen Jahren hat sich der Verschöne-
rungsverein Wallendorf aufgelöst, weil sich 

niemand mehr bereit erklärt hat, mitzuhelfen. 
 
Der Verschönerungsverein Mogersdorf steht 
jetzt vor dem gleichen Problem. 
Der jetzige Obmann hat in der letzten Mitglie-
derversammlung mitgeteilt, dass er nicht mehr 
weiter  zur Verfügung steht, weil  mangels Unter-
stützung keine Arbeit für die Dorfverschönerung 
möglich ist. Ein Nachfolger hat sich noch nicht 
gefunden.
 
In vielen Ortschaften unseres Bezirkes und Lan- 
des gibt es sehr aktive Verschönerungsvereine, 
wo in gemeinsamer Arbeit mit viel Engagement 
und Freude die eigene öffentliche Umgebung 
liebevoll und schön gestaltet wird. 
Bei uns werden aktive und engagierte Leute be-
lächelt und statt sie zu unterstützen, oft noch 
kritisiert. Lob und Zuspruch für deren Tätigkeit 
kommt keinem über die Lippen.  Warum ist das 
bei uns so? Warum können sich bei uns nicht vie-
le Leute ein klein wenig einbringen und gemein-
sam unseren Ort, unseren eigenen Lebensraum 
mitgestalten und verschönern. 

Gott sei Dank gibt es noch kleine nachbarschaft-
liche Initiativen, die sich für einen bestimmten 
Bereich gemeinsam bemühen – DANKE, DANKE, 
DANKE  für eure Arbeit und für euer Vorbild. 

Vielleicht findet sich doch noch eine engagierte 
Frau, ein engagierter Mann, die/der es schafft,  
um sich einige Mithelfer/innen zu scharen.
Den Verein einfach aufzulösen, wäre schade.
Wenn ein Neustart gelingt, wird die Gemeinde 
den Verein ordentlich unterstützen.

Die Gemeinde hat in den letzten Jahren sämt-
liche öffentliche Gebäude an die bestehen-

den BIO-Fernwärmeanlagen angeschlossen.

Da immer wieder Wälder an auswärts verkauft 
werden, hat der Gemeinderat beschlossen, dass 
die Gemeinde bei Gelegenheit Waldgrundstücke 
ankauft.

Durch die Bewirtschaftung dieser Wälder kön-
nen die Hackschnitzel für unsere Heizanlagen 
(zB. für Schule, Kindergarten und Feuerwehren) 
gewonnen werden. Der Erlös aus diesen Wäldern 
kommt daher der Allgemeinheit zu Gute. 

W er seinen Wald 
verk aufen wi l l ,  

i s t  daher  e ingeladen, 
uns  das  mitzutei len. 

Mayer`s Bauernbrot

Frohe Weihnachten und einen guten      
            Rutsch ins neue Jahr
   

WaldankaufOrtsverschönerung
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Entlang der Gemeindewege hängen bei vielen 
Wäldern die Bäume und Äste sehr weit über die 
Straße. Dadurch können sich im Herbst  bei Näs-
se und Kälte durch das abfallende Laub gefähr-
liche Situationen ergeben. Besonders im Win-
ter kommt es verstärkt zu Eisbildung, auch der 
Schnee bleibt dort länger liegen. Die Gemein-
de kann das Lichtraumprofil ausschneiden. Die 
nachwachsenden Äste haben den frei werdenden 
Luftraum aber rasch wieder zurückgewonnen. 
Viele Waldbesitzer werden in den Wintermo-
naten wieder Brennholz schlägern. Es ergeht 
daher der Apell, dass die überhängenden 
Bäume an den Gemeindewegen zur Gän-
ze weggeschlagen werden. Wenn die erste 
Baumreihe entfernt wird, ist das für den Wald 
überhaupt kein Verlust. Die dahinter stehen-
den Bäume entwickeln sich wesentlich besser 
und haben den Abgang bald wettgemacht. 
Wer selbst kein Holz schlägern kann, der möge 
sich bitte beim Bürgermeister (0664/8244468) 
oder in der Gemeinde (03325/8200) melden. 
Wir werden versuchen, für sie eine Lösung zu 
finden, die ihnen keine Kosten verursacht.

Aus organisatorischen Gründen ändert der Bur-
genländische Müllverband den Vorschreibemo-
nat für die Müllgebühren. Ab dem Jahr 2016 er-
geht die Beitragsvorschreibung nicht wie bisher 
im Juni, sondern erst im September.

wünscht tIhnen ein frohes gesegnetes Weihnachtsfes

s und erfolgreiches 6.und ein gesunde Jahr 201

Strini Birgit

Versicherungsmaklerin mit System und Herz

Handy: 0664/1518726

Fax:01 80480533337/

Birgit.strini@s‐mix.com

Nr. 53

8382 MogersdorfA‐

Überhängende Äste

Gemeindewege

Die Marktgemeinde Mogersdorf ist Mitglied im 
Verein „südburgenland plus“, der  wieder als Trä-
ger einer neuen LEADER-Förderperiode auftritt.  
„südburgenland plus“ ist es schon dreimal ge-
lungen, die begehrten LEADER-Mittel in die Re-
gion zu bringen. 

In der letzten Periode 2007-2013 wurden mit 
LEADER-Geldern für knapp 100.000 Einwohner 
an die 600 Projekte zur Stärkung und Gestaltung 
des Südburgenlandes geplant und umgesetzt. 
So flossen mehr als 11 Mio. Euro in unsere Region. 
Kleine und große Förderbeträge – ein absolutes 
Plus für die Region. „südburgenland plus“ hilft 
Menschen, die Ideen haben, diese mit Geldern aus 
dem LEADER-Fördertopf (leichter) zu realisieren.  
In folgenden 3 Aktionsfeldern können zu nach-
stehenden Bereichen Ideen und Projekte ein-
gereicht werden: Wertschöpfung: Ökoenergie 
(Energie, die sich erneuert); Tourismus (Paradies, 
das Gäste einlädt); Landwirtschaft (Boden, der 
ernährt); Wirtschaft (Beschäftigung, die pulsiert), 
Natur und Kultur: Natur (Raum, der sen-
sibilisiert); Kultur (Erbe, das prägt): 
Gemeinwohl: (Öko)Mobilität (Technik, die mo-
bilisiert); Bildung (Talente, die  sich entfalten); 
Soziales (Strukturen, die tragen); Beteiligung 
(Menschen, die sich beteiligen); Kooperation 
(Region, die kooperiert).

LEADER 
Neue EU-Förderperiode (bis 2020)

INFO: Müllverband
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Vor 50 Jahren siedelte sich die obersteirische 
Gärtnerfamilie Kamaritsch in Wallendorf an.  Der 
Vater von Horst und Willi Kamaritsch  hat auf 
dem Grundstück in Wallendorf mit der Pflan-
zung von Nadelbäumen begonnen, um Grün für 
diverse Blumengebinde in seiner Gärtnerei zur 
Verfügung zu haben. Horst Kamaritsch hat das 
Grundstück seiner Eltern in ein kleines Garten-
paradies verwandelt.  Mit viel Energie und mit 
Erfolg hat er Pflanzenraritäten aus verschiede-
nen Weltgegenden nach Wallendorf gebracht 
und teilweise ist es ihm gelungen, diese sogar 
winterhart zu machen.  Eine besondere Leiden-
schaft hat Horst Kamaritsch für Mammutbäume 
entwickelt. In seinem Garten stehen mehrere 
der zukünftigen  Riesen. Erst spätere Generatio-
nen werden die Besonderheit dieser  Mammut-
baumdichte erleben. Horst Kamaritsch hat die 
Gemeinde schon bei vielen gärtnerischen  Akti-
vitäten unterstützt.
Die Gemeinde dankt dafür recht herzlich.

Allen meinen treuen Kunden 
wünsche ich ein gesegnetes 

Weihnachtsfest 
und Glück und Gesundheit 

im neuen Jahr!

Ihre Cindy Markus

Gärtner Horst mit Bruder Wilhelm Kamaritsch

Gemeindevertreter beim Mammutbaum pflanzen

Gruppenfoto vor einem Mammutbaum

Zum 50 Jahre Wallendorf-Jubiläum hat er der 
Gemeinde und seinen Nachbarn in Wallendorf 
Bergen einige Mammutbäume geschenkt.  Ins-
gesamt  stehen in unserer Gemeinde 38 Mam-
mutbäume, eine Dichte, die es in sonst keiner 
österreichischen Gemeinde gibt.

„38 Mammuts“

Mammutbaumgemeinde Mogersdorf
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Werte Bürgerinnen und Bürger!

In der Funktion als Tourismusobman darf ich Euch wieder einen Jah-
resrückblick verschaffen.
Ein neues Tourismusgesetz wurde beschlossen. Auf Grund dessen wird 
der örtliche Tourismusverband mit Ende des Jahres 2016 aufgelöst. 
Dieses neue Gesetz wurde den heutigen Bedürfnissen angepasst und 
modernisiert. Ziel ist es, künftig die touristische Basis zu stärken und 
die Geldmittel zu bündeln, um die Angebotsentwicklung und das Mar-
keting unter einem neuen „Regionalverband“ zu forcieren - ob das ge-
lingen wird, bzw. für touristisch schwächere Gemeinden etwas bringt, 
ist aber sehr fraglich.

Sehr gut besucht und mit viel positiven Eindrü-
cken fand am 04.07.2015 erstmals das Raabau-
enfest statt. 
Das Wetter, sowie auch die Stimmung bis in die 
Nachtstunden waren Spitze. Das Angebot an Ku-
linarik bis hin zu Freizeitaktivitäten war abwechs-
lungsreich und machte Jung und Alt Spaß.
Ein großer Dank gilt allen Mitwirkenden, die die-
ses Fest ermöglicht haben. Trotz vieler Arbeit hat 
es sich gelohnt und es ist ein weiteres Fest im 
nächsten Jahr geplant.

Gasthaus

Bitte reservieren Sie rechtzeitig für Ihre Weihnachtsfeier !

8382 Mogersdorf 23 Tel. 03325/8245

Weihnachtliche

Schmankerln

und Wildbret

Weihnachtliche

Schmankerln

und Wildbret

Wir wünschen allen Freunden

des Hauses fröhliche Weihnachten! 

Örtlicher Tourismusverband

Natur- und Familienfest 
in den Raabauen
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Wer kennt sie nicht? Harrys liabste Hütt’n.

Am 31.08.2015 durften wir einen besonderen 
Stargast in Mogersdorf begrüßen. Der aus Fern-
sehen weitaus bekannte Harry Prünster hat durch 
Organisation des Tourismusverbandes auch das 
schöne Platzerl „Mogersdorf“ entdeckt. 

Eine Radtour beginnend in Neuhaus am Klausen-
bach führte über Mogersdorf bis nach Königsdorf. 

In Mogersdorf wurde der Friedensweg auf dem 
Schlösslberg mit dem E-Bike erradelt.

Einen Einkehrschwung zur Stärkung gab‘s bei 
unserem Türkenwirt. Durch die ORF-Ausstrah-
lung am 06.09.2015 wurde Mogersdorf in ganz 
Österreich präsentiert.

Raststation auf dem Schlösslberg

Raststation  beim Türkenwirt

Ich möchte mich bei jenen bedanken, die mich in den letzten 3 Jahren in meiner Funktion als 
Tourismusobmann mit Rat und Tat unterstützt haben und es ehrlich mit mir und den umgesetz-
ten Projekten gemeint haben. 
Wie viel Mühen, Zeit, Energie und Geld dahinter stehen, will niemand sehen.
Was man erntet ist oft Undankbarkeit.  Positiver Zuspruch gibt aber die Kraft und Energie für 
weiteres Engagement. 
          Herzlichst Euer Josef Lex

Örtlicher Tourismusverband per Landesgesetz aufgelöst !
Auf Grund des neuen Burgenländischen Tourismusgesetzes müssen sich die örtlichen Tourismusver-
bände spätestens mit Ende 2016 auflösen.
Örtliche Tourismusverbände sind nur mehr in Orten mit mehr als 100.000 Nächtigungen möglich.
Die kleinen Gemeinden können sich – wenn sie gemeinsam mehr als 50.000 Nächtigungen zusam-
menbringen, zu einem Verband zusammenschließen, oder sind, wie alle Gemeinden des Bezirkes 
(außer Jennersdorf) darauf angewiesen, ob sie sich bei einem großen örtlichen Verband anschließen 
können. Verhandlungen dazu laufen. 
GR Josef Lex hat sich vor drei Jahren bereit erklärt, die Funktion des örtlichen Tourismusobmannes 
zu übernehmen. Drei sehr erfolgreiche Jahre, denn Obmann Josef Lex hat in dieser kurzen Zeit viele 
Aktivitäten gesetzt und einige sehr interessante touristische Veranstaltungen selbst durchgeführt, 
bzw. sich mit dem regionalen Tourismusverband beteiligt. ORF-Burgenlandwanderung, Harrys liabs-
te Hütt`n, Kanuimagefahrt auf der Raab mit dem ORF, Raabauenfest,  Mitorganisation der 350 Jahr 
Feiern, Bepflanzungen im Ort und vieles mehr sind seiner Initiative zuzurechnen.

Josef Lex wird sicher auch 2016 noch einige Akzente setzen, für seine engagierte Tätigkeit
sagen wir aber jetzt schon ein großes Dankeschön.

Örtlicher Tourismusverband
Besuch von Harry Prünster
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Der Wasserhochbehälter in Deutsch Minihof 
wurde Anfang der 60er Jahre des vorigen 

Jahrhunderts gebaut.  
Die lange Zeit hat am Zustand des Wasserbe-
hälters Spuren hinterlassen. Die Armaturen 
und Rohrleitungen waren teilweise angerostet, 
Lüftungsöffnungen kaputt und auch die Ein-
gangstür nicht mehr in Ordnung. Eine Sanierung 
war daher dringend notwendig. Mit dem Techni-
schen Büro Mikovits und Partner, Güssing wurde 
ein Förderantrag gestellt und die Ausschreibung 
der Arbeiten durchgeführt. Das Büro Mikovits 
hat auch die Bauaufsicht, Rechnungskontrolle 
und Abrechnung durchgeführt. Der Wasserbe-
hälter wurde von Grund auf saniert, d.h. die Was-
serkammer sandgestrahlt und neu beschichtet, 
die schadhaften Armaturen, Einstiege, Lüftungs-
system, Elektroinstallation und die Eingangstür 
erneuert. Außen wurde der Behälter freigelegt, 
eine komplett neue Isolierung und Wärmedäm-
mung, Blechabdeckungen und Beschüttung auf-
gebracht. Die Zufahrt und der Zugang wurden 
ebenfalls neu gemacht. Gefördert wird die Sa-
nierung vom Bund mit  15 % und vom Land mit 
10 % . Den Rest der Kosten bringen die Genos-
senschaftsmitglieder in Deutsch Minihof durch 

Baukostenzuschüsse von jeweils  € 70,-- in den 
nächsten 5 Jahren und durch eine Erhöhung des 
Wasserpreises auf.

 

 
         Frieden in dieser Zeit,         

Stunden der Besinnlichkeit, 

helle Lichter in der Dunkelheit 

und eine schöne Weihnachtszeit! 

 
Frohe Weihnachten und ein gutes neues Jahr! 

 
 

 

Wasserversorgung Deutsch Minihof

Gesamtkosten: .......................................  € 55.952,46
Behälterbeschichtung: 
Fa. MM-Kanal-Rohr-Sanierung  
GmbH .......................................................  € 16.905,58  
Sonstige Arbeiten:  
Fa. Teerag Asdag AG, Feldbach ........  € 34.330,88  
Planung und Bauaufsicht: 
TB Mikovits und Partner .....................  €   4.716,00 
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Seit der Übernahme der Wassergenossenschaft Mogersdorf-Dorf durch die Gemeinde im Jahr 
2005 hat die Gemeinde bereits sehr viel in die Versorgungsanlage investiert: 

Jahr:  Einnahmen:  Ausgaben:

2005 €  47.030,46    Guthaben der WG Mogersdorf 
 €  32.917,33 €   44.341,61 lfd. Betrieb 
2006 €  54.697,77 €  23.658,59 lfd. Betrieb 
    €  28.600,00  Investitionen 
2007 €  39.385,01 €            36.976,89 lfd. Betrieb Behälterbeschichtung 
2008 €        118.923,21 €          118.923,21 lfd. Betrieb und Investitionen 
    €  33.657,44 Investitionen 
2009 € 47.572,97 €  44.896,16 lfd. Betrieb und Investitionen 
    €   46.033,84 Investitionen 
2010 € 50.458,03 €     48.833,19 lfd. Betrieb und Investitionen 
    €  37.500,77 Investitionen 
2011 € 56.036,64 €    43.592,15 lfd. Betrieb und Investitionen 
    €     75.999,69 Investitionen 
2012 €  76.565,92 €  84.325,69 lfd. Betrieb und Investitionen 
2013 € 67.182,85 €   52.060,97 lfd. Betrieb und Investitionen 
    €         167.857,14 Investitionen 
2014 €  68.886,95 €  64.496,65 lfd. Betrieb 
    €  44.651,99 Investitionen 
2015 €  98.353,76  € ca.   78.500,00  lfd. Betrieb
    €  19.222,00 Investitionen
Summen: € 758.010,90 €      1.015.627,98
Finanzierung:  Ausgaben:    €        1.015.627,98 
   abzügl. Einnahmen:   €   758.010,90 
   abzügl. Förderungen:  €         77.009,55 
   Darlehen:    €           139.000,00
   Vorfinanzierung durch die Gemeinde: € 41.607,50

Das Darlehen und die bestehende Vorfinanzierung muss von den Mogersdorfer Wasserabnehmern 
über die Wassergebühr finanziert werden.
Rechtskundige Landesbeamte haben festgestellt, dass durch die Auflösung der Wassergenossen-
schaft im Jahr 2005 sämtliche Wasserrechte erloschen sind. Der Gemeinde wurde daher aufgetragen 
um eine neuerliche Genehmigung der teilweise schon seit den 60er Jahren des vorigen Jahrhunderts 
bestehenden und unveränderten Anlagen unter Vorlage entsprechender Projektunterlagen anzusu-
chen. Der Gemeinde blieb also nichts anderes übrig als ein Zivilingenieurbüro mit der Erstellung von 
Bestandsunterlagen zu beauftragen, und um die Neugenehmigung anzusuchen.
Kosten für die Erstellung der Bestandsunterlagen € 19.222,--.
Obwohl die Gemeinde in den letzten 10 Jahren schon sehr viel in die Erneuerung der Wasserlei-
tungen investiert hat, sind in der nächsten Zukunft noch weitere ganz wichtige Sanierungsschritte 
durchzuführen. 
Ganz dringend müssen der Wasserhochbehälter beim Sandriegel saniert und die Hauptversorgungs-
leitung vom Pumpenhaus bis zum Sandriegel erneuert werden. Beim Wasserhochbehälter ist drin-
gender Handlungsbedarf. Um die Hauptversorgungsleitung erneuern zu können, muss im Bereich 
des Schlösslberg-Weges eine Verbindungsleitung vom Bergen-Netz zum Dorf-Netz neu hergestellt 
werden. Damit kann dann die Versorgung des Dorfes während der Hochbehältersanierung und der 
Erneuerung der Hauptversorgungsleitung gewährleistet werden.
Alte Wasserleitungen bestehen aber auch noch in manchen Bereichen im Dorf und in den Bergen.
In den nächsten Jahren sind daher noch größere Finanzierungsaufwendungen notwendig. 
Natürlich ist es erforderlich, dass die Wasserabnehmer in Mogersdorf auch diese Aufwendungen über 
die Wassergebühren finanzieren. 

Wasserversorgung Mogersdorf

INFO: Fahrtkostenzuschuss beantragen 
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Das Unwetterjahr 2014 mit einigen Über-
schwemmungen hat sich heuer Gott sei 

Dank nicht wiederholt.

Die Gemeinde hat einige Maßnahmen zur 
Vermeidung von Überschwemmungen 
schon durchgeführt und einiges ist in Vor-
bereitung, bzw.  sind die zuständigen Be-
hörden und Organisationen damit befasst.  
Wo notwendig, wurden die Gräben ausgeputzt 
und die Wasserableitung verbessert. 
Die Betreuung des Hochwasserpumpwerkes und 
des Rückhaltebeckens in Mogersdorf wurde neu 
geregelt. 
Die Wasserabführung über den Zwischenbach 
wird neu berechnet.
Die Landesstraßenverwaltung  bereitet notwen-
dige Maßnahmen am Ortseingang vor – die be-
stehenden Durchlässe an der Landesstraße sol-
len größer ausgeführt werden.
Das alte Regenwasserkanalnetz in Mogersdorf 
soll mittels Kanalkataster aufgenommen werden,  
um festzustellen, wo es möglicherweise Schäden 
gibt und nicht mehr richtig funktioniert. 
Weitere Maßnahmen sind in Diskussion, bzw. 
wird geprüft ob die Vorschläge auch die erhoff-
ten Erfolge bringen.

Unwetter - Über-
schwemmungen

Nachdem Forstgesetzübertretungen im Stei-
gen sind, ersucht die Bezirkshauptmann-

schaft  um folgende Information: 

Die Verwendung von Wald und Waldboden zu 
anderen Zwecken als der der Waldkultur heißt 
Rodung und ist verboten.
Eine Rodungsbewilligung wäre bei der Bezirks-
hauptmannschaft zu beantragen.
Das Ablagern von zB. Erde, Bauschutt und Müll 
ist im Wald (am Waldboden) verboten.
Eine Verwendung von derartigen Materialien zur 
sogenannten „Sanierung“ von Interessentenwe-
gen ist ebenfalls nicht erlaubt. 
Unsere wichtigsten langsam wüchsigen Wirt-
schaftsbaumarten (Fichte, Kiefer, Eiche, Hainbu-
che, Rotbuche, usw.) dürfen nicht flächenhaft 
(Kahlschlag) jederzeit genutzt werden. Ein ge-
setzlich normiertes hiebreifes Alter von 60 Jah-
ren ist notwendig. 
Ausnahmebewilligungen und Fällungsanträge 
sind bei der Bezirkshauptmannschaft zu bean-
tragen.

Forstgesetz - Über-
tretungen

FROHES UND BESINNLICHES

WEIHNACHTSFEST

sowie viel Glück und 

vor allem Gesundheit 

für das Jahr 2016 wünschen 

Dr. Claudia Gombotz und Team!

 Wir sind in diesem Jahr bis zum 22. Dezember
 für Sie da, nach den Feiertagen ist die 

Ordination ab 04.01.2016 wieder geöffnet.

 Bereitschaftsdienst: 31.12.2015 und 01.01.2016
 In den Semesterferien ist unsere Praxis von 

08.02.2016 bis 12.02.2016 geschlossen.

 Im Frühjahr 2016 haben wir in Zusammenarbeit
 mit dem „Gesunden Dorf“ ein Raucherseminar 

„Rauchfrei in 6 Wochen“
 mit Dr. Roman Sander geplant. 

Anmeldungen werden über die Gemeinde 
Mogersdorf bzw. Ordination Dr. Gombotz

 entgegengenommen. 
(Mindestteilnehmerzahl 8 Personen) 
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Die FF Wallendorf bildet derzeit 9 Feuerwehrju-
gendmitglieder aus. 

Mädchen und Burschen im Alter von 10-16 Jah-
ren sind bei der Feuerwehrjugend herzlich will-
kommen. 

Die Neuzugänge: von links nach rechts
Matthias Hafner, Marco Bruckner, Sebastian Neu-
herz, und Nikolas Kropf nach dem Bezirksfeuer-
wehrjugendleistungsbewerb in Eltendorf und 
Überreichung des ersten Feuerwehrleistungsab-
zeichens.

Feuerwehr Wallendorf
Neues Einsatzfahrzeug, TLFA 2000

Bei tropischen Temperaturen wurde am Sonntag, 
den 19. Juli 2015 in Wallendorf das neue Tank-
löschfahrzeug gesegnet.

Insgesamt übernahmen 56 Frauen aus dem Ort 
die Patenschaft für das Fahrzeug - Landeshaupt-
mann Hans Niessl u. Landesfeuerwehrkomman-
dant LBD Ing. Alois Kögl sprachen von einer ge-

lebten Ortsgemeinschaft und von einer hohen 
Akzeptanz der Feuerwehr Wallendorf in der Be-
völkerung. 
Die Sprecherin der Paten, die im Ort ansässige 
Schauspielerin Hertha Schell, übergab an Orts-
feuerwehrkommandant OBI Franz Hafner einen 
Spendenscheck über € 9.170,00.
Rund 150 Feuerwehrkameraden wohnten der 
Feierlichkeit mit der Zivilbevölkerung bei.

Das Tanklöschfahrzeug-Allrad führt 2000 Liter 
Löschwasser mit und ist mit hydraulischem Ret-
tungsgerät, Atemschutz und Seilwinde ausge-
stattet.
Gemeinsam mit dem Rüstlöschfahrzeug-All-
rad 2000 der Feuerwehr Mogersdorf-Dorf 
stehen in unserer Gemeinde nun zwei hoch-
wertige Feuerwehrfahrzeuge mit bes-
ter technischer Ausrüstung zur Verfügung.  
Das bedeutet auch eine hohe Anfor-
derung an die Feuerwehrmitglieder.  
Dass sie diese Verantwortung annehmen, da-
für danken wir. Patensprecherin Hertha Schell mit Spendenscheck

Jugend in der Feuerwehr
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Mit einem Festakt wurde am 9. August das neue Feuerwehrhaus in Mogersdorf offiziell eröffnet.

Pfarrer Mag. Anton Pollanz segnete im Anschluss an einen Festgottesdienst das Haus im Zentrum von 
Mogersdorf. 
In den Festansprachen würdigten Bgm. Josef Korpitsch, Bezirksfeuerwehrkommandant OBR Günther 
Pock, LAbg. Bernhard Hirczy, LAbg. Mag. Johann Richter und LAbg. Ewald Schnecker den Einsatz der 
Feuerwehr, des Landes und insbesondere der Marktgemeinde für das Gelingen dieses Bauvorhabens.
Der gesamte Umbau mit Generalsanierung und ein 250 m² großer Zubau, in dem neben der Feuer-
wehr auch der Musikverein Mogersdorf sowie 2 Wohnungen untergebracht sind, kostete
€ 748.000.-. Von der Feuerwehr wurden davon € 45.000.- an Geldmittel sowie ca. 3.000 Stunden an 
Eigenleistung aufgebracht.
Unter den Festgästen waren unter anderem auch Bezirksfeuerwehrkommandantstellvertreter
BR Alfred Kloiber, zahlreiche Vertreter des Bezirksfeuerwehrkommandos, eine Abordnung der Part-
nerfeuerwehr Mockersdorf aus Bayern – Deutschland, eine Abordnung der Partnergemeinde Hafner-
bach aus NÖ, eine Abordnung der Nachbarfeuerwehr Unterzemming aus Ungarn sowie zahlreiche 
weitere Vertreter aus der Gemeindepolitik und befreundeten Blaulichtorganisationen und Feuerweh-
ren aus der Steiermark und dem Burgenland.
Ein Partnerabend mit unserer Partnerfeuerwehr Mockersdorf aus Bayern in Deutschland und der tra-
ditionelle Grillabend der Feuerwehr rundeten das Festprogramm ab.
Die Feuerwehr dankt allen Gönnern und Sponsoren, auch unseren Feuerwehrfrauen/Freundin-
nen und allen aus der Zivilbevölkerung, die tatkräftig am Fest mitgearbeitet haben. Ohne de-
ren Hilfe wäre so ein Fest nicht möglich!

Der Mannschafts- bzw. Schulungsraum der Feuerwehr steht auch der Gemeinde für Versammlungen 
oder Besprechungen zur Verfügung. Mit Tischen können 50 Personen, nur mit Stühlen ca. 100 Perso-
nen den Raum nutzen.                    
            OBI Christian Schwartz

Feuerwehr Mogersdorf-Dorf
Segnung des Feuerwehrhauses Mogersdorf-Dorf

INFO:
Kirchen-

führer

Nach der gelungenen Innenrenovierung der Pfarrkirche wurde nun erstmalig 
ein  „Kirchenführer“ erstellt. Die kleine Broschüre beschreibt die Geschichte 
der Kirche und die freigelegte frühere Innenmalerei. Die Broschüre kann im 
Pfarramt, in der Kirche und auch im Gemeindeamt um Euro  5,00 erworben 
werden.



23NATURPARKGEMEINDE MOGERSDORFDEZEMBER 2015 

Die Feuerwehr Mogersdorf Berg hat seit dem 
Jahr 1981 ein Kleinlöschfahrzeug mit Vorbau-
pumpe der Type Ford Transit im Einsatz.  34 Jah-
re hat dieses Fahrzeug  gute Dienste geleistet, 
nun wurde es durch ein gebrauchtes   14 Jahre 
altes Kleinlöschfahrzeug mit Allradantrieb  der 
Type Mercedes ersetzt. 14 Jahre sind für ein Feu-
erwehrfahrzeug kein hohes Alter, denn manche 
bleiben oft 25 bis 30 Jahre und mehr im Einsatz. 
Die Feuerwehr Maria Alm in Salzburg hat dieses 
Fahrzeug in bestem  Zustand  zum Kauf angebo-
ten und zwar, weil die Feuerwehr für Katastro-
pheneinsätze mit einem neuen höherwertigen 
Fahrzeug ausgerüstet wurde.
Nachdem die Gemeinde im Voranschlag für das 
Jahr 2015 keine Mittel für einen Ankauf  vorgese-
hen hat, hat die Feuerwehr Bergen den Ankauf 
mit € 30.000,-- vorfinanziert. Im Jahr 2016 wer-
den die Gemeinde und auch das Land Burgen-
land jeweils ein Drittel der Kosten beitragen. 
Notwendig wurde auch der Ankauf einer Trag-
kraftspritze, Type Rosenbauer, FOX III, auch diese 
Investition in Höhe von € 12.840,-- hat die Feu-
erwehr vorfinanziert und werden die Drittel-Bei-
träge der Gemeinde und des Landes erst 2016 
finanziert.











Schlosserei
Günter Brunner
Rosendorf 1
8382 Weichselbaum
Tel. 0650 / 38 01 235
guenter.brunner@speed.at

Schlosser- u. Schweißerarbeiten in Stahl, Alu und Nirosta

Frohe
Weihnachten

und
ein gutes

neues Jahr!

Frohe
Weihnachten

und
ein gutes

neues Jahr!

Feuerwehr 
Mogersdorf-Berg

Ankauf eines Feuerwehrautos

 
 
 
 
 
 
 
 

  
 
 
 
 
 
 

Die Spieler und Funktionäre des UFC 
Mogersdorf dürfen sich für die 

Unterstützung im ablaufenden Jahr auf 
das Herzlichste bedanken. Wir wünschen 
allen ein gesegnetes Weihnachtsfest und 

alles Gute im neuen Jahr. 

INFO:
 Lehrlings-
förderung 

beantragen 

INFO:
 Heizkosten-

zuschuss 
beantragen
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RUDOLF BINDER 
im 69. Lebensjahr
Mogersdorf 161

EMIL KROPF
im 82. Lebensjahr
Weichselbaum 4

MARIA WINKLER
im 92. Lebensjahr
Wallendorf 78

ANGELA HABERL
im 94. Lebensjahr
Mogersdorf 223

EMMA K ARNER
im 88. Lebensjahr 
Wall. 32 (Graz)

WILHELMINE
DEUTSCH
im 61. Lebensjahr 
Weichselbaum 151

HEINZ KOCH
im 54. Lebensjahr 
Deutsch Minihof 33

HELENE DEUTSCH
im 88. Lebensjahr
Wallendorf 23

FRANZ LEBER 
im 66. Lebensjahr
Mogersdorf 47

ADOLF KNAPP
im 78. Lebensjahr
Johnsdorf-Brunn 
ehem. D. M. 72

MARGARE TA
ZIMMERMANN
im 87. Lebensjahr
Mogersdorf 188

ALOIS POGLITSCH 
im 76. Lebensjahr
Wallendorf 18/1

ELFRIEDE
NEUBAUER
im 60. Lebensjahr
Mogersdorf 179

IDA DEUTSCH
im 97. Lebensjahr
Wallendorf 91

ANNA KREMENER
im 75. Lebensjahr 
Deutsch Minihof 40

MARIA BOHNSTINGL
im 93. Lebensjahr
Jennersdorf
ehem. D. M. 15

ANTON SCHMIDT
im 82. Lebensjahr
Mogersdorf 169

ALOIS GMEINDL
im 87. Lebensjahr
Mogersdorf 184

FRIEDA WEBER
im 82. Lebensjahr
Pflegeh. Neuh./Kl.
ehem. Wallendorf 114 

WALTER WUSCHER
im 64. Lebensjahr
Mogersdorf 87

MARIA LANG
im 82. Lebensjahr
Pflegeh. Neuh./Kl. 
ehem. Mogersdorf 173

ANNA HAFNER
im  91. Lebensjahr
Pflegeh. Fehring
ehem. Rosendorf 32
 
HEIDRUN SIMON
im  61. Lebensjahr
Mogersdorf 119

THOMAS WINDISCH
im  27. Lebensjahr
Mogersdorf 65

MARTHA LANG
im  67. Lebensjahr
Mogersdorf 138

R u h e t  i n  F r i e d e n 

Franz u. Martina Berndl, Mog. 163 (2014)  
Marina u. Roland Krammer,  Mog. 72/2  
Roman u. Angelika Kemetter, Mog. 227/1 
Harald u. Manuela Andrejek, Wall.  92 
Thomas u. Isabella Lewi, Wall. 11/3 
Philipp u. Marietta Wailand, Wall. 170/5 
Raimund u. Bianca Reinstrom, Mog.  215

Steinerne Hochzeit: 
Josef u. Maria Korpitsch, Mog. 144/1

Goldene Hochzeit: 
Johann u. Theresia Kloiber, Mog. 103 
Johann u. Ernestine Merkl,  Mog.  96 
Rudolf u. Hildegard Krenn, Wall.  87 
Kurt u. Magdalena Neuherz,  D. M. 32 
Norbert u. Ilse Mollik, Mog. 134  
Herbert u. Irma Pölzl, Mog. 207 

Todesfälle Hochzeiten

Hochzeitsjubiläen

Geburtstagsjubiläen
80 Jahre

Hermine Wuscher
Wallendorf 20/1

Maria Kloiber
Wallendorf 101

Maria Kumpitsch
Deutsch Minihof 16

Ludmilla Bruckner
Wallendorf 143

Margareta Fasching
Wallendorf 30

Horst Packhäuser
Deutsch Minihof 56

Gertrude Kloiber
Mogersdorf 146

Hermine Winkler
Wallendorf 80

Maria Kreutz
Mogersdorf 217

Margarete Lex
Wallendorf 111/1

Maria Rauschitz
Mogersdorf 260/2/2

Anna Toka
Mogersdorf 177

H e r z l i c h e  G R A T U L A T I O N 

H e r z l i c h e  G R A T U L A T I O N 
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Besuchen Sie uns im Seniorentageszentrum Jennersdorf!

SPASS
FREUDE

ABWECHSLUNG

GESELLSCHAFT

GRATIS SCHNUPPERTAG

Seniorentageszentrum Jennersdorf
Technologiepark 5
8380 Jennersdorf
u 0664 122 45 89 (Leitung STZ)
u 03329 46 244 (Rotes Kreuz)

Ganztags-Betreuung
07:00 bis 17:00 Uhr
(inkl. Frühstück, Mittagessen und Jause)

Vormittags-Betreuung
07:00 bis 13:00 Uhr
(inkl. Frühstück und Mittagessen)

Nachmittags-Betreuung
11:30 bis 17:00 Uhr
(inkl. Mittagessen und Jause)

Jeden Dienstag, Mittwoch, Donnerstag

DIENSTAG, MITTWOCH, DONNERSTAG

von 7:00 – 17:00 Uhr

geöffnet!Wir freuen uns auf Sie!

Geburtstagsjubiläen

Maria Korpitsch
Mogersdorf 144/1

Maria Dax
Mogersdorf 187

Emma Sommer
Mogersdorf 36

Maria Lerner
Mogersdorf 3

Cäcilia Schwartz
Deutsch Minihof 21

Alois Kloiber
Wallendorf 83 

Josef Deutsch 
Mogersdorf 290/2

Maria Jost
Mogersdorf 208

Ida Mayer
Wallendorf 138

Prof. Georg Aranyi-
Aschner, Mog. 168
Rosa Walles
ehem. Mog. 280/3
Anna Herbst
ehem. Mog. 14

85 Jahre 91 Jahre

älter als 90 

Rosina Gotzi
Deutsch Minihof 5

Anna Posch 
Wallendorf 108

Alois Rauschitz
Mogersdorf 260/2/2

Ludwig Tarafas
Wallendorf 100

Anna Kloiber
Wallendorf 29

Wilhelm Potetz 
Mogersdorf 193

90 Jahre
Heinrich Korpitsch
ehem. D. M.  3

Maria Schrei
Mogersdorf 74

Theresia Goldate
ehem. Mog. 200/1

Josef Korpitsch
Mogersdorf 144/1

Johann Wailand
Wallendorf 71

Maria Neuherz
ehem. Wall. 87

Anna Wailand
ehem. Wall. 70

92 Jahre

93 Jahre

94 Jahre

95 Jahre

96 JahreH e r z l i c h e
G R A T U L A T I O N

z u m  G e b u r t s t a g
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Mit viel Eifer und Ausdauer probten unsere 
Jüngsten für das Märchen „Schneeweißchen und 
Rosenrot“, das im November gespielt wurde. 

Dass dabei der Spaß nicht zu kurz kam, versteht 
sich von selbst. Drei Aufführungen spielte das 
gemischte Ensemble v.a. für das ganz junge Pub-
likum, aber auch die älteren Besucher erfreuten 
sich an den gelungenen Darbietungen.

Die Bilder unten zeigen die Darsteller in den ver-
schiedenen Rollen. Auf dem Bild von links nach 
rechts, vorne sitzend: Alina Petroczi  (Taube), 
Lena Maier (Katze), Alena Granitz (Zwerg). Da-
hinter: Hannah Marth (Rosenrot), Michelle Posch 
(Schneeweißchen), Ines Schrei (Prinz Nicolas ali-
as Bär), Oliwia Szumiec ( Prinz Christian), Roland 
Marth (Pilz), Anita Eisinger (Mutter), Willi Deutsch 
(Baum). „Vorhang auf“ -  soll es dann auch wieder 
an den beiden Wochenenden nach Ostern hei-
ßen, wenn nach der heurigen  Kreativpause  wie-
der ein lustiges Volksstück gespielt wird. 

Wir freuen uns schon auf unser Publikum! 

Allen treuen Besuchern, Sponsoren und wohl-
wollenden Helfern  ein besinnliches Weih-
nachtsfest, sowie Gesundheit und viele freud-
volle Begegnungen für 2016 wünscht das 
Dorftheater.

Gasthaus 

„Zum Kirchenwirt“

Josef Gottsnahm
Mogersdorf 34
8382 Mogersdorf

Erholsame Festtage und ein 
frohes und

gesundes neues Jahr 
wünscht  

JOSEF GOT TSNAHM

Theatergruppe Mogersdorf
Aus der Theaterecke
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Das Jahr 2015 ist für 
die Reitergruppe 
Deutsch-Minihof er-
freulicherweise ge-
nauso erfolgreich ver-
laufen wie 2014. 
 
Die mittlerweile er-
folgreiche Turnier-
mannschaft wurde 
durch drei Jungreiter 

  
Frohe  Weihnachten

 und  ein  gutes  Neues  Jahr 
 wünschen  

Georg & Jochen Fasching !

aufgebessert, die sich 
gleich bei den ersten 
Turnieren als sieg-
reich erwiesen haben.  

Weiters gab es einen 
4. Platz bei den Dres-
s u r l a n d e s m e i s t e r -
schaften durch Laura 
Zanotti  auf Looping-K 
und auch die anderen 

Reiter feierten schöne 
Erfolge.

Bei  der Prüfung am 
26. Oktober 2015 
durften dann alle 30 
Prüflinge mit der Son-
ne um die Wette strah-
len – und wir werden 
unsere 3 Youngsters 
nun als Lizenzreiter 
aufs Turnier mitneh-
men.
Gratulation an Anja 
Deutsch, Nina Thomas 
und Yasmin Obojko-
vits. Natürlich gelten 
die Glückwünsche 
auch dem Nachwuchs 
-  der zu  großen Hoff-
nungen Anlass gibt. 
Ein weiteres Highlight 
war unser Fest am
11. Juli 2015. Der 
große Erfolg lässt es 
nicht zu, sich aus- Nina Thomas mit Avangarde-K

zurasten-----  es geht 
noch besser------ 
So dürfen wir auch  
heuer ein großes 
Dankeschön an alle 
Helfer und Besucher 
gleichzeitig mit ei-
ner Einladung für die 
nächsten Veranstal-
tungen aussprechen.
Ich bin sehr stolz auf 
so ein Team!
Karin Häberle

Reitergruppe Deutsch Minihof
.. Pferdestärken .. ungebremst!

BSc MSc Jonas Hirz, der Sohn der in Mogersdorf 
zugezogenen Familie Hirz, hat sein Studium der 
Mathematik mit ausgezeichnetem Erfolg ab-
geschlossen. Er hat sämtliche seiner Prüfungen 
mit Sehr Gut bestanden. Für diese Bestleistung 
in Schule und Studium wurde ihm von Bundes-
präsident Dr. Heinz Fischer der Ehrenring der Re-
publik Österreich Promotion verliehen. Die Ge-
meinde Mogersdorf gratuliert sehr herzlich.

Sub auspiciis Ehrung
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Der ESV Deutsch Minihof hat im Sommer das 
bestehende Vereinshaus und die Anlage saniert 
und einen Zubau in Form eines fast 3-seitig ge-
schlossenen Flachdaches errichtet.
Der Zubau soll bei den sportlichen Veranstaltun-
gen Schutz vor Regen geben und bei Veranstal-
tungen den Betrieb erleichtern.
Der Verein hat insgesamt  €  16.000,-- mit einhei-
mischen Firmen investiert. Durch viele Eigenleis-
tungen  der Vereinsmitglieder konnten höhere 
Kosten vermieden werden.Zubau 3-seitig geschlossenes Flachdach

Beim diesjährigen Gemeindeturnier hat sich der 
Zubau schon bestens bewährt – Gott sei Dank 
nicht als Regenschutz, sondern als Schatten-
spender.

Gewinner: 

1. Platz: Stammtisch Gh. „Zum Türkenwirt“
2. Platz: Feuerwehr Deutsch Minihof
3. Platz: „Mannschaft der Gemeinde“
4. Platz: Stammtisch „Gailos“, Kreuzstadel

„Mannschaft der  Gemeinde“ mit ESV-Obleuten

Der Eis- und Stocksportverein Deutsch Minihof 
hat gemeinsam mit  Vertretern der Gemeinde  
den diesjährigen Friedensstein in Dankbarkeit 
für ein weiteres Friedensjahr in Österreich ver-
legt.

 Bürgermeister Josef Korpitsch und Obmann 
Josef Lang  erklärten übereinstimmend, dass 
die derzeitige Situation an den Grenzen Europas 
sehr beunruhigend ist und wir daher glücklich 
und dankbar dafür sein können, dass wir in Frie-
den leben. 

Wir können und müssen alle unseren Beitrag 
leisten indem wir einfach Frieden mit uns selbst 

Friedenssteinlegung 

Eis- und Stocksportverein 
Deutsch Minihof

Friedenssteinlegung durch
den ESV Deutsch Minihof

Sanierung und Zubau bei der 
Stocksportanlage

Gemeindeturnier

und mit unseren Mitmenschen halten.
Nach der Steinlegung gab es ein gemütliches 
Beisammensein im ESV-Vereinshaus. 
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Honig • Aroniasaft • Aronialikör • Aroniagelee
Familie Poglitsch-Gaal | Wallendorf 18 | A-8382 Mogersdorf
Tel. 0664 3805125 | www.obstkisterl.at | obstkisterl@aon.at

Gesegnete Weihnachten
und einen guten Rutsch

ins neue Jahr!

bstkisterl

– Gartengestaltung und -pflege
– Hecken- und Baumschnitt
– Rasenmähen
– Baumabtragung und Baumstockfräsen
– Hausmeistertätigkeiten und
   Objektbetreuung
– Schneeräumung und Streuung

Unser qualifiziertes und verlässliches Per-
sonal erledigt professionell alle Service-
leistungen rund um Ihr Haus und Ihren 
Garten.

Mit uns durchs Jahr!
Ihr Kontakt in den Bezirken 
Güssing und Jennersdorf
 
T 059 060 109 
F 059 060 1909 
E burgenlandsued@maschinenring.at 
I www.maschinenring.at

Bei uns ist Ihr Garten in den besten Händen.
Alles im
grünen
Bereich!

Wir wünschen alles Gute

Treffpunkt Frauen - Hauptstraße 27, 8380 Jenersdorf 
Öffnungzeiten: Montag – Freitag 08.00 Uhr – 12.00 Uhr und nach Vereinbarung 
jeden 2. Donnerstag: juristische Beratung 
Wir beraten und begleiten in allen Bereichen, die ein Frauenleben ausmachen, wie z. B. belastende 
Lebensumstände, Einstieg- u. Wiedereinstieg ins Berufsleben, Existenzsicherung, Themen zu part-
nerschaftlichen Beziehungen u. v. m. Die juristische Beratung wird über das Frauenreferat Bgld. 
finanziert. Wir orientieren uns am Bedarf der Frauen der Region und organisieren Kurse in unter-
schiedlichen Bereichen. Es finden regelmäßig gesundheitsfördernde Angebote statt. Der Treffpunkt 
Frauen ist ein Raum für Austausch, ein Ort um Energie zu tanken und sich Zeit für die eigenen Inte-
ressen zu nehmen.
Ingrid Kornberger-Koordinatorin u. Beraterin, Tel. Nr.: 033269/45008, Handy Nr.: 0664/1591373

INFO: Frauen- und Mädchenberatung

Vizebürgermeister Franz Windisch hat m 31.12. 
seinen 50. Geburtstag

Geburtsdaten: 31.12.1965 in Güssing 
Eltern: Franz und Anna Windisch 
Verheiratet: seit 09.04.1988 mit Roswitha 
Kinder: Thomas und Sarah 
Schule und Ausbildung: Volksschule, Hauptschule,  
Lehrabschluss, Berufsreifeprüfung 
Beruflicher Werdegang: Elektriker Mischmeister, Kesselwärter  
Funktionen: Vizebürgermeister, FF-Kdt.-Stellvertreter, Fraktionsvorsitzen-
der SPÖ Mogersdorf, Betriebsratsvorsitzender    
Hobbies: Laufen, Schwimmen 
Lieblingsspeise: Schnitzel mit Reis und Saft
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HELFER
gesucht!

Wir brauchen 

Deine Hilfe!

Du hast ein AUTO, ZEIT, EIN HERZ FÜR
TIERE und du bist VERLÄSSLICH - 
MELDE DICH BITTE!

Wir bieten:
umfangreiche Einschulung
Ausrüstung

Die Zeiteinteilung ist flexibel und es wird dir 
gefallen die Welt ein Stück besser machen 
zu können.

Wir suchen HELFER für 
Kastrationsprojekte!

www.tierhilfe-dreilaendereck.at
Bei Fragen:

bgld.raiffeisen.at

Raiffeisen wünscht schöne Feiertage 

und ein erfolgreiches Neues Jahr.

KOBV Ortsgruppe Mogersdorf

Der kompetente Partner für
behinderte u. kranke Menschen 
Als größte Behindertenorganisation Österreichs 
vertreten wir seit 1945 die Interessen behinder-
ter und kranker Menschen.
Beratung und Vertretung vor Behörden und 
Gerichten durch Juristen, Betreuung der Mit-
glieder in Orts- u. Bezirksgruppen, Arbeitsrecht, 
Behinderteneinstellungsgesetz, Behinderten-
pass, Befreiung von der KFZ-Steuer, Berufsunfä-
higkeitspension, erhöhte Familienbeihilfe, bar-
rierefreie Umbauten im Haus, Autoumbauten, 
Fahrpreisermäßigungen, Invaliditätspension, 
Parkausweis, Pflegegeld, Unfallrenten, Zuschüs-
se bei Ankauf eines KFZ und vieles mehr. 
Sprechtag: jeden 3. Montag im Monat 
von 13.00 Uhr bis 14.30 Uhr, Stadtamt 
Jennersdorf,  Hauptplatz 5a oder nach
Terminvereinbarung: Handy Nr.: 0664/
31 20 163 (Reinhard Illigasch, Bezirks- 
u. Ortsgruppenobmann)

Ein friedvolles Weihnachtsfest
und alles Gute im neuen Jahr
wünscht der KOBV, Ortsgruppe
Mogersdorf-Weichselbaum

Naturparkschule
Unsere Volksschule möchte sich als weit-

ere Naturparkschule im Bezirk Jennersdorf 
etablieren. 
Ziel dieser Initiative ist die Identifikation der 
Bevölkerung mit dem Naturpark, aber vor
allem die angepasste Vermittlung von Wissen 
und Erkenntnissen von/über
• Qualität der Natur- und Kulturlandschafts-

schutzarbeit
• Bewirtschaftungsweisen
• Altes Handwerk
• Flora und Fauna
• Kreislaufwirtschaft („Aus der Region für die 

Region”)
• Erneuerbare Energie – Schonung der Res-

sourcen
• Erlebnis- und Naturpädagogik (Wald, Wiese, 

Weingärten, Fluss,…) 
Auch die Einführung einer qualifizierten Nach-
mittagsbetreuung ist nach wie vor ein Ziel der 
Schule und der Gemeinde. Im Rahmen der Nach-
mittagsbetreuung könnte der Naturpark ein 
Schwerpunkt des Betreuungsangebotes sein.
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N E U E R Ö F F N U N G
Neueröffnung der Bü-
cherei im Erdgeschoss 
des Gemeindeamtes.
Die neue Bücherei ist 
fast doppelt so groß 
und jetzt ohne Stie-
gensteigen erreichbar. 
Es war überwältigend, 
wie viele Leute zur 
Eröffnung und an-
schließenden Seg-
nung gekommen sind. 
Der  Büchereiverband 
Wien und der Landes-
verband Bgld. u. Stmk. 
Bibliothekare, sowie 
Kollegen aus anderen 
Büchereien waren an-
wesend. Die Lesungen 
von Frau Hertha Schell 
und Frau Margueri-
ta Fuller fanden bei 
den vielen Zuhörern 
begeistert Anklang.

D O R F F E S T
Bei Kuchen und Kaffee 
konnten viele Besu-
cher die neu eröffnete 
Bücherei besichtigen.

BABY-BÜCHER-TREFF
Ein paar Mal trafen 
sich unsere Babys mit 
ihren Müttern oder 
Großmüttern in unse-
rer Bücherei. Das nette 

„Buchstartprojekt“ soll 
über die Begegnung 
und den Erfahrungs-
austausch in gemütli-
cher Atmosphäre das 
Buch als Möglichkeit 
für Entspannung an-
bieten. Auch in der 
Woche der Familie 
fand eine Begegnung 
statt. Das Treffen 
freut die Teilnehmer 
und soll daher wei-
ter gepflegt werden.

L I T E R A T U R T R E F F
Dieser wird gemein-
sam mit der Stadtbü-
cherei in Jennersdorf 
abgehalten. In die-
sen Treffen werden 
neue Bücher vorge-
stellt und diskutiert. 
Der Leser kann seine 
persönliche Meinung 
zum gelesenen Buch 
mitteilen, erfährt aber 
auch wie andere dar-
über denken. Der Zu-
hörer kann dann was 
ihm gefällt, ausbor-
gen. Die monatlichen 
Termine sind an der 
Gemeindeanschlagta-
fel ersichtlich. In un-
serer neuen Bibliothek 
fand auch schon ein 
Literaturtreffen statt.

LESEABEND gemein-
sam mit der katholi-
schen Frauenbewe-
gung im Pfarrheim.
Eine Stunde humor-
vollen Kurzgeschich-
ten bei Kerzenlicht 
lauschen, draußen 
kaltes Novemberwet-
ter (oder auch nicht so 
kalt), drinnen trotzdem 
angenehm gemütlich 
und warm. Gönnt euch 
diese Stunde, denn 
sie ist ein Genuss!

ÖSTERREICH LIEST
„ T r e f f p u n k t 
B i b l i o t h e k “ . 
Im Rahmen dieser 
alljährlichen Projekt-
woche wurde das Bil-
derbuchkino „Post für 
Hermann“ mit unseren 
Kindern in der Schule 
durchgeführt. Dieser 
Workshop mit ganz tol-
len Arbeitsmaterialien 
wird vom Bundeskanz-
leramt unterstützt.

CULTURE CONNECTED 
Der Projektwork-
shop wurde mit der 
b u r g e n l ä n d i s c h e n 
Autorin Jutta Trei-
ber und den Kindern 
in der Volksschule 

durchgeführt. Das Er-
gebnis wurde beim 
Schulfest zu Sommer-
beginn präsentiert.

BEITRITT - Buch.Kultur.
Süd²-Bibliotheksnetz-
werk Südburgenland.
Gemeinsame Öf-
f e n t l i c h k e i t s a r b e i t , 
gemeinsame Nut-
zung des Buchan-
gebotes und Aus-
tausch sind die Ziele 
dieses Netzwerkes.

KINDER - LESERATTEN
Regelmäßige Besu-
che und Buchvor-
stellungen in der 
Schule und im Kin-
dergarten. Die Kinder 
können sich bei die-
sen Besuchen gleich 
Bücher ausborgen.

N E U E S
B Ü C H E R E I T E A M :
Rita Brunner, Johan-
na Entschitz, Sieglin-
de Kainz, Joy Merz, 
Alescha Rothbauer, 
Nicole Schrei u.  Hil-
degard Simlinger. 
Frau Doris Riemen-
schneider ist seit Mit-
te des Jahres nicht 
mehr als ehrenamtli-
che Mitarbeiterin tä-
tig. Sie war uns einige 
Jahre eine große Hilfe, 
für die wir uns recht 
herzlich bedanken.

REKORD !!! fast 1.000 
Ausleihungen und 
146 aktive Leser

Gemütlichkeit, Spiele, 
gemeinsame Treffen 
und Gespräche  -  un-
sere Bücherei ist einen 
Besuch wert! 
Kommt auch vorbei.
Euer BüchereiteamSegung der Bücherei Lesung Hertha Schell
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Im September wurde die Gleichenfeier für die 
neue Wohnhausanlage  mit 8 Wohnungen mit 
der bauausführenden Firma und den zukünfti-
gen Mietern gefeiert. 
Der Bau war damals schon sehr weit fortge-
schritten und durch das schöne Herbstwetter 
konnte ohne Unterbrechung weitergebaut und 
das Haus zeitgerecht fertiggestellt werden. Ein 
Teil der Wohnungen wurde bereits an die Mieter 
übergeben.
3 Wohnungen in der Größe von jeweils
ca. 80 m² sind noch frei. 
Interessenten können sich direkt bei
der OSG (03352 404) oder bei der 
Gemeinde (03325/8200) melden.

Wohnhausanlage
Wohnhausanlage Mogersdorf Nr. 69 - 8 neue Wohnungen fertig

Gleichenfeier mit den zukünftigen Mietern

Herausgeber und Medieninhaber: 
Marktgemeinde Mogersdorf, 8382 Mogersdorf 2, Tel.: 03325/8200, www.mogersdorf.at 
Für den Inhalt und Gestaltung verantwortlich: OAR Gerhard Granitz, Sieglinde Kainz, 
bzw. Autor(in) des jeweiligen Artikels 
Herstellung: Druckerei Schmidbauer, 8280 Fürstenfeld, Wallstr. 24
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Dr.!med.!Michael!Ehrenberger!
Das!Leben!verlangt!sowohl!geistig!
als! auch! körperlich! immer! mehr!
von! uns,! gleichzeitig! haben! wir!
weniger! Zeit! uns! ausgewogen! zu!
ernähren.!
Wird!diese!Schere!zu!groß! fühlen!
wir! uns! nicht! mehr! wohl! und!
werden!krank.!
Natürliche!Nahrungsergänzung!ist!
die!beste!Lösung,!dem!Körper!das!
zu! geben,! was! er! so! dringend!
braucht! aber! in! der! heute!
üblichen! Ernährung! zu! oft!
vermisst.!
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Das Leben verlangt sowohl geistig, 
als auch körperlich immer mehr 
von uns, gleichzeitig haben wir 
weniger Zeit uns ausgewogen zu 
ernähren. 
Wird diese Schere zu groß, fühlen
wir uns nicht mehr wohl und
werden krank.
Natürliche Nahrungsergänzung ist
die beste Lösung, dem Körper das
zu geben, was er so dringend 
braucht, aber in der heute
üblichen Ernährung zu oft 
vermisst.

Dr. med. Michael Ehrenberger

Am 19. September 2015 fand in Mogersdorf ein Fest in der alten Dorfschmiede statt.
Die Schmiede ist, dank der Familie Sonnweber, bis heute komplett erhalten geblieben und voll funk-
tionstüchtig. Joy und Nikki Merz waren es, die das Haus vor einigen Jahren kauften und sinnvoll und 
mit viel Liebe umbauten. Aus dem ehemaligen Kuhstall wurde eine Küche, es wurden außerdem 
zwei Gästezimmer und ein Seminarraum eingerichtet, Dorfkultur zum Wohlfühlen! Die Veranstaltung 
stand unter dem Motto „Wiedereröffnung der alten Dorfschmiede“. Man konnte zusehen wie Hufei-
sen geschmiedet wurden, aber auch wie ein „Schrottkünstler“ aus Materialien, die normaler Weise 
weggeworfen werden, Kunststücke formte. Außerdem gab es Vorführungen alter landwirtschaftli-
cher Geräte wie Dreschmaschinen, Balkenmäher, die von Pferden gezogen werden und ein Schau-
pflügen und Blochziehen ebenfalls ermöglicht durch die Kraft von Pferden und ihren geschickten 
Lenkern. Das Fest lockte über 400 Besucher an, die sich gut unterhielten. Es gab genug Verpflegung, 
bereitgestellt von örtlichen Betrieben, eine Aufführung des Dorftheaters aus Mogersdorf und, rund 
um die „Goasn Bar“, ein Turnier auf der neu errichteten Bauerngolfanlage.  Die Stunden in der alten 
Dorfschmiede zeigten, wie wichtig es ist, dass ein Dorf zusammen arbeiten, aber auch gemeinsam 
feiern kann. Es wurden viele interessante aber auch lustige Gespräche geführt und es trafen sich 
Menschen, die sich schon längere Zeit nicht gesehen und gesprochen hatten. Ein lebenswertes und 
abwechslungsreiches Leben wird in einem Dorf wie Mogersdorf noch interessanter. Ein Dorf bietet 
Vorzüge, die einem eine Großstadt nicht bieten kann.
Joy und Nikki Merz und Dr. Michael Ehrenberger bedanken sich für das gute Gelingen des Fes-
tes bei: Bürgermeister Josef Korpitsch, Altbürgermeister Walter Dolmanits, Alois Wind –Kutschen-
fahrten, Tierhilfe Dreiländereck, Gasthaus „Zum Türkenwirt“, Likörmanufaktur Posch-Kindlhofer, 
Obstkisterl Fam. Poglitsch-Gaal, Schrotkunst Ploi, Bäckerei Mayer, Kaufhaus Schrei, Sportverein Mo-
gersdorf, „Goasnbar“-Betreiber Klaus und Gerlinde Korpitsch und Gottfried Lex, Feuerwehr Mogers-
dorf, Tierarzt Klaus Fischl, Motor-Wasserkraft Museum Riegersdorf, Hufschmid Gabor Takacs

“Alte Dorfschmiede“ - Fest in Mogersdorf Nr. 28
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Güssinger Straße 27
7561 Heiligenkreuz

Telefon: (03325) 4251
Fax: (03325) 4251-15

elektrozotter@yahoo.de

E-Installationen .  SAT-Anlagen . Elektroheizung . Blitzschutzbau
Reparatur von Elektrogeräten . EDV-Verkabelung . Alarmanlagen

Hausanschlüsse . Freileitungsausbau . Beleuchtungsanlagen 

Servicedienst 24 Stunden, 7 Tage die Woche!
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DIE FLEDERMAUS
Operette von Johann Strauss  
Schloss Tabor/Neuhaus am Klausenbach 
04.-14.08.2016
Aristokraten, Bürger und Dienstboten vergnügen 
sich auf einem Fest, verbrüdern sich, es gibt je-
der vor, jemand anderer zu sein, und zum Schluss 
schiebt man die Schuld auf den Champagner…

Die Fledermaus von Johann Strauss, die auch als 
„Königin der Operette“ bezeichnet wird, stellt 
mit ihren mitreißenden Walzermelodien den In-
begriff von Wiener Lebensfreude und Walzertau-
mel dar.

Ein international besetztes, erlesenes Solis-
ten-Ensemble unter der Regie von Dominik
Wilgenbus präsentiert  „Die Fledermaus“ 
nächsten Sommer auf Schloss Tabor in Neuhaus 
am Klausenbach.

Aufführungen: 
Premiere ist am 4. August 2016. 
Weitere Aufführungen finden am 6., 7., 10.,12., 
13. und 14. August statt.
 
Kartenpreise:
Kat. 1: EUR 67,00 | Kat. 2: EUR 57,00 
Kat. 3: EUR 48,00 | Kat. 4: EUR 38,00 
Kat. 5: EUR 29,00 | Premierenzuschlag: EUR 10,00

Weitere Infos, Gutscheine & Karten: 
jOPERA jennersdorf festivalsommer 
Intendanz DIETMAR KERSCHBAUM 
Kirchenstraße 4, 8380 Jennersdorf 
Tel. Nr.: 03329 43037-76

Einladung
Gemeindeschitag
Schladming - Haus/Ennstal
Samstag, 23. Jänner 2016

  

  Erwachsene: € 40,00 Mogersdorf: 05:30 Uhr/Hauptplatz
  Jugendliche: € 30,00       Deutsch Minihof: 05:35 Uhr/FW-Haus
  Kinder bis 15. Lj. : € 20,00       Wallendorf: 05:40 Uhr/Kapelle

Busfahrt für Erwachsene: € 20,00

Apres ski:  bis19.00 Uhr                    Rückkunft: ca. 22.30 Uhr

  ANMELDUNG: GEMEINDEAMT MOGESDORF.  Tel. Nr. : 03325 - 82 00
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